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Infos & news aus dem IfB

Sehr geehrte Mitglieder,
In Kürze ist eine Informationskampagne zum Thema „Aus- 
und Weiterbildung sowie Qualitätssicherung und Bau-
werksschutz” für Architekten und Ingenieurkonsulenten 
geplant, worüber wir Sie mit nachfolgendem Inhalt aus-
zugsweise informieren dürfen:

Das Institut für Flachdachbau und Bauwerksabdichtung 
(IFB) ist eine Qualitätsgemeinschaft Österreichischer 
Unternehmen und Institutionen, deren Ziel in der Förde-
rung der Feuchtigkeitsabdichtungstechnik inklusive den 
korrespondierenden Anschlussgewerken liegt. Im Mittel-
punkt steht der Bauwerksschutz für den Bauherrn gekop-
pelt mit primärem Nutzen aller im Bauwesen tätigen 
Unternehmen. Unter Führung des IFB-Präsidiums, dem 
sämtliche bauspezifischen Bundesinnungen, die Archi-
tekten und Ingenieurkammer, LI-Bau Wien, die TU Wien, 
Statikbüro Vasko & Partner, Architekt Kohlbauer, VAVan-
gehören, wurde mit dem IFB eine neutrale Plattform, die 
offen für sämtliche Bauherrn, Architekten und Planer und 
qualifizierte ausführende Unternehmen ist, erarbeitet. 

Qualität hat einen Namen, nämlich jenen einer Firma 
(IFB-Firmengütezeichen) und den ausgebildeter Per-
sonen (Bauwerksabdichterausweis).

Die Mitgliedsbetriebe des IFB stehen für strenge Quali-
tätskriterien, um dem Bauherrn ein Höchstmaß an Quali-
tät bei den Abdichtungsarbeiten und die Sicherheit einer 
dauerhaft funktionstauglichen und wirtschaftlichen Bau-
weise zu bieten. Othmar Berner, Landesinnungsmeister 
der Dachdecker und Spengler in Oberösterreich, vertritt 
als Präsident des IFB, dass eben eine qualitativ hochwer-
tige Abdichtungsausführung das Zusammenspiel aller 
Beteiligten in einem gemeinsamen Netzwerk erfordert. 
Dies umfasst die regelkonforme Planung, normgemäße 
Produkte, die Ausführung nach dem Stand der Technik bis 
hin zur Projektkontrolle sowie Übergabe (Wartungs- und 
Instandhaltungsagenden) eines Projekts. 

Mit dem IFB-Gütezeichen weisen sich IFB-Mitglieder als 
kompetente und leistungsfähige Ansprechpartner rund 
um die Feuchtigkeitsabdichtung von Flachdächern, Ter-
rassen und Balkonen sowie Abdichtungen an erdbe-
rührten Bauteilen aus. IFB-Mitglieder verpflichten sich, 
ihre Mitarbeiter im Rahmen des IFB-Schulungsprogramm 
auszubilden und regelmäßig weiterzubilden. Seit Anfang 
Jänner 2010 ist es für ausgebildete Mitarbeiter möglich, 

mittels dem offiziellen Branchenausweis (IFB-Bauwerks-
abdichterausweis) ihre Legitimation auch öffentlich dar-
zustellen. 
Das IFB bietet seinen Mitgliedern Kompetenz, fachkun-
dige Unterstützung, laufende Weiterbildungsmaßnahmen, 
Publikationen die zur Unterstützung beim Tagesgeschäft 
herangezogen werden, und vor allem den Erfahrungsaus-
tausch innerhalb der Abdichtungsbranche. Somit werden 
Verbesserungsprozesse nicht dem Zufall überlassen, son-
dern es fließen der kontinuierliche Erfahrungsaustausch 
inklusive der wertvollen Erkenntnisse aus der Praxis in 
technische Regelwerke ein. Bauwerksschutz, dessen 
wesentlichster Anteil die Feuchtigkeitsabdichtung gegen-
über Witterungseinflüsse beinhaltet, stellt eine Leistung 
dar, welche die langfristige Nutzung von Bauwerken ent-
scheidend beeinflusst. Die Mitglieder des IFB sprechen 
diesbezüglich eine gemeinsame Sprache und stehen für 
nachhaltige Qualität. 

Die Nachfrage nach Unternehmen mit Gütezeichen 
nimmt seitens der Architekten und Bauherrn deutlich zu. 
Nach einer kürzlich abgehaltenen Umfrage ist eindeutig 
die Tendenz erkennbar, dass im Ranking die Forderung 
nach Qualität dem Preis bereits den Rang abgelaufen 
hat. Dies ist ein wichtiger Anfangserfolg.

In Kürze werden wir die neuen Ausbildungstermine auf 
der IFB-Website veröffentlichen. 
Für den Erwerb des IFB-Gütezeichens bestehen an aus-
führende Unternehmen folgende Anforderungen:
1.  Nachweis über die fachspezifische Gewerbe-

berechtigung oder Befähigungsnachweis 
2.  die Mitarbeiter des Unternehmens besuchen regel-

mäßig IFB Schulungen 
3.  das Unternehmen lässt jedes Jahr die Qualitäts-

sicherung durch das IFB durchführen
4.  das Unternehmen ist außerordentliches Mitglied  

im IFB
Ziel handwerklicher Aus- und Weiterbildung:
1.  Weiterbildung wertet den Beruf des Bauwerks-

abdichters auf
2.  Erhöhung der Bauqualität durch

• Reduktion von Planungs- und Ausführungsfehler
• Verbesserung der Arbeitsabläufe
• Optimierung der Koordination mit anderen Gewerken

Mit besten Grüßen,
Ihr IFB-Team


